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Einnamb vnd Ausgab gegen einander  
  gehalten, bestehet der Haubt Cassa zu Resst,  
  so derselben in volgenten Sortten gebührent  
  eingelögt worden, id est 

   1898 fl. 5 kr. 2 hl. 
 
 

Sortten   

 
    4  Goldtgulden, thuet      fl.       10 40  
  38 Reichs Thl., thuet      fl.       66 30  
  16  Burgundische Thl.    fl.       26 40  
    4  Silbergulden       fl.         6 16  

   135 Französche Thl., thuet       fl.     236 15  
      2/3 Thl.     fl.   1184   
    15ner      fl.     226 15  
    Lm. in Rogl     fl.     140   
    mehr     fl.         1 29   2      

       thuet  fl.   1898   2   2  
 

[fol. 114r] 
 

Der Landtschafftliche Aufschlag trifft 
  in disen 14 Tägen ab verschlissnen  
  764 ½ V. 1/8, ab ieden 30 kr., thuet  

      382 fl. 22 kr. 4 hl. 
 

In Gleichen zur Kriegs Cassa  
      382 fl. 22 kr. 4 hl. 
 
Dann trifft der Vasgroschen ab ver- 
  khaufften 566 Ganzen vnd 373  
  Halben Vassen   
     37 fl. 37 kr. 4 hl. 
 
Das an heunt dato sowohl obige als auch die Landtsch. 
  vnd neugeworbne Völckher Ausfschlags Gföhl neben 
  dem der Haubt Casza bestandnen paaren Geldresst,  
  iedes seines Orths richtig eincaszirt worden, 
  wirdet hiemit attestirt, Orth den 25. Merz 

Anno 1688 
   F.S. Zeller Ggsch. 
 
Pfinztag den 25. Martj 1688 hat Preuambts 
  Pott obigen Eytract gegen Raichung gewohnlichen Pottnlohns 
  nacher Sall yberlifert 


